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OB-Wahl zeigt Politikverdrossenheit 

MainzZero fordert Umdenken und Umsetzungsdefizit zu überwinden 

Mainz, 12. April 2023. Die Wahl des Mainzer Oberbürgermeisters hat eine große 

Unzufriedenheit der Mainzer*innen mit den etablierten Parteien – sowohl der regierenden 

Ampel als auch der CDU - gezeigt. Bestes Indiz aus Sicht der Bürgerinitiative MainzZero: 

Nino Haase hat im zweiten, entscheidenden Wahlgang zehn Prozent mehr Stimmen 

bekommen als Michael Ebling bei seiner Wiederwahl 2019, obwohl er mit dem Bonus des 

Amtsinhabers mit hohem Bekanntheitsgrad antrat. Das hätte allen Parteien zu denken 

geben müssen. Doch auf diese beunruhigende Tatsache ist keine der im Stadtrat 

vertretenen Parteien eingegangen. 

MainzZero sieht das und die niedrige Wahlbeteiligung als klaren Indikator dafür, dass die 

Bürgerinnen und Bürger von der Schwerfällig- und Langsamkeit der Umsetzung 

getroffener Beschlüsse - gerade auch in Sachen Klimaveränderungen und -anpassungen - 

enttäuscht sind. Immer wieder werden beschlossene Maßnahmen nicht oder nur sehr 

uninspiriert, ja fast widerwillig, umgesetzt. Das gilt für den Einsatz von Photovoltaik auf 

öffentlichen Gebäuden, für den gesamten Weg zu einer klimaneutralen Stadtverwaltung 

und für die Begrünung von Schulhöfen, um nur ein paar Beispiele zu nennen. Dieses 

Umsetzungsdefizit trägt entscheidend zur Politikverdrossenheit der Bürger*innen bei. „Das 

darf sich beim Masterplan Klimaschutz 2.0 nicht wiederholen, die Stadt muss dringend das 

seitherige Umsetzungsdefizit überwinden,“ so Michael Lengersdorff, Sprecher von 

MainzZero. 

Nachhaltige, zukunftsfähige Lösungen suchen und finden 
Zudem würden Partei-Interessen und Koalitionsabsprachen über die Interessen der 

Bürger*innen und über die pro-aktive Zukunftsgestaltung für ein lebenswertes Mainz 

gestellt, so der MainzZero-Sprecher. Ein gutes Beispiel hierfür sei der BioTech-Campus 

an der Saarstrasse. Dieser Standort wird von der Stadt weiter als ‚alternativlos‘ dargestellt, 

eine Offenheit bei der Suche nach nachhaltigeren Lösungen ist bis heute nicht erkennbar. 

Lengersdorff: „Es müssen nachhaltige, zukunftsfähige Lösungen nicht nur aus 

wirtschaftlichen Gesichtspunkten gesucht und gefunden werden.“ 

MainzZero wiederholt die Forderungen der Vernetzungsrunde „Netzwerk nachhaltige 

Stadtentwicklung“ an die Parteien und alle Fraktionen im Stadtrat, nach einer Lösung zu 

suchen, die auch den Gesichtspunkten des Klimaschutzes, der Nachhaltigkeit und damit 

der Zukunftsfähigkeit unserer Stadt unter ALLEN Aspekten gerecht wird. Ein ‚weiter so‘ ist 

ebenso nicht mehr zeitgemäß wie ein unreflektiertes Festhalten an bestehenden 

Planungen. Darüber hinaus darf der gestartete Ideenwettbewerb nicht dazu 

instrumentalisiert werden, vollendete Tatsachen zu schaffen anstatt ehrlich und 

vorurteilsfrei die Bedenken und vor allem die Ideen der Beteiligten aufzugreifen. 
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Bei diesem wie bei vielen anderen Vorhaben ist eine intensive Bürgerbeteiligung - wie 

bereits bei der Umgestaltung des Regierungsviertels (1. Forum am 13. April) - 

unerlässlich. Die Interessen der Bürger*innen dürfen nicht ignoriert werden, ganz im 

Gegenteil ist sehr viel Fach- und Hintergrundwissen in der Bevölkerung vorhanden, das es 

abzuschöpfen und gewinnbringend zu nutzen gilt. Bisher wird Bürgerbeteiligung oft als 

Feigenblatt wahrgenommen - das darf nicht so bleiben. „Wir hoffen inständig, dass die 

Parteien das Signal des Wahlergebnisses verstanden haben und mutig an einem 

zukunftsfähigen Mainz arbeiten“, so Lengersdorff abschließend. „MainzZero steht mit 

seinen Partnern bereit, hierbei aktiv an einem lebens- und liebenswerten Mainz 

mitzugestalten!“ 

Klimaentscheid Mainz: Wer wir sind 

‚MainzZero - Klimaentscheid Mainz` ist ein Zusammenschluss von Bürger*innen, der aus 
der For Future-Bewegung hervorgegangen ist. MainzZero versteht sich als überparteiliche 
Initiative im Bündnis mit weiteren Vereinen, Verbänden und Initiativen aus Mainz. 

Unterstützt durch GermanZero organisierte MainzZero 2021 ein Bürgerbegehren und hat 
mehr als 13.300 Unterschriften gesammelt, damit sich das Stadtparlament mit der Frage 
beschäftigt, ob und mit welchen Maßnahmen die Stadt Mainz bis 2030 klimaneutral 

werden kann. 
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